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TelegrammAdreſe: Conrier aus.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Jeitung.)
Kotzenan, 2. November. Die Wittwe Ziepold in Neudorf wurde, während ſie in der e war, überfallen

und ermordet. Der Mörder iſt kannk.
London, 2. November. er Herzog von Sachſen-

Coburg- Gotha nahm geſtern im Clarence-Houſe die Glück-
wünſche anläßlich ſeiner Thronbeſt gung entgegen. Abends
begab ſich derſelbe zu mehrtägigem Beſuche der Königin nach
Balmoral und ſodann zum Beſuche des Prinzen von Wales
nach Sandringham.

London, 2. November. Geſtern Nachmittag wurde der
aus dem Gefängniß entlaſſene Redakteur des Anarchiſten
Blattes Common Wealth „Nicoll“ von 500 Anarchiſten auf
dem Londoner Bahnhof empfangen und unter den Rufen
„Nieder mit der Regierung“ durch die Straßen geleitet, worauf
200 Poliziſten den e ne zerſprengten. Es entſtand ein
erbitterter Kampf, die Poliziſten gebrauchten ihre Schläger, in
folgedeſſen viele Perſonen verwundet wurden.

London, 2. Nov. Zwiſchen der in Chicago aufgeſtellt ge
weſenen engliſchen Lokomotive Lucen Emperchs und der ameri-
kaniſchen, der Newyork Hudſon River Co. gehörigen Lokomotive
Nr. 999 wird auf der Newyorker Central-Linie Buffalo
und Albany in der 2. Woche ds. Mts. eine Wettfahrt veran
ſtaltet werden.

Ajacceio, 2. November. Avellan verſprach dem Bürger
meiſter in 3 Monaten zu langem Aufenthalt zurückzukehren.

Belgrad 2. November. Der Juſtizminiſter
Woelimirowitſch wurde heute morgen entſetzlich verſtümmelt in
ſeinem Bette aufgefunden. Der Kopf war vollſtändig vom
Rumpfe getrennt, in der Bruſt g ſich 8 Stichwunden,
die auf einen gräßlichen Kampf hindeuten, die im Schlaf-immer befindliche Kaſſe war ihres geſammten Jnhalts beraubt,
bie Polizei iſt in fieberhafter Thätigkeit, man hat jedoch von

den Thätern bisher keine Spur entdeckt.
Wafßfhington, 2. November. Cleveland unferzeichnete

e Nachmittag das Geſetz, betreffend die Abſchaffung der
hermanagkte.

Haunover, 1. Nov. W Spieler- und Wucherer
prozeß wurde heute Abend Urtheil verkündet. Es wurden
verurtheilt: v. Meyerinck zu 4 &ſg Gefängniß und 5 Jahr

u

Ehrverluſt, Fährle zu 4 Jahr ängniß und 5 Jahr Ehr
verluſt, Samuel Seemann 2 Jahr Gefängniß
5 Jahr Ehrverluſt, Abter zu 4 Jahr Gefängniß und 5 Aafr
Ehrverluſt, Heß zu 2 Jahr Gefängniß und 5 Jahr Ehrverluſt,
Julius Rofenberg zu 750 Mark Geldſtrafe, Sußmann

Mark Geldſtrafe. Max Roſenber g wurde frei
geſprochen.

Poſen, 1. November. Wie der „Poſener Zeitung“ aus
»Schneidemühl gemeldet wird, ſind die Quellen des arte
ſiſchen Brunnens an der Ecke der Kleinen und Großen
Kirchſtraße wieder aufgebrochen. Ein ſtarker Waſſerſtrahl führt
Schlamm und Sandmaſſen mit ſich. Der Brunnentechniker Beyer
aus Berlin iſt legra iſch berufen worden.

Darmſtadt, I. November. Der Großfürſt und die Groß-
fürſtin a vins, ſowie Großfürſt Paul ſind aus Paris hier
eingetroffen.

lensburg, 1. November. Der Kaſſirer der däniſchen
Sparkaſſe in Hadersleben, Sabro, iſt r von130 000 Mark flüchtig geworden. Die Kaſſe wurde von der
Regierung geſchloſſen.

Barmen 1. November. Die Maſchinenfabrik von
Augu ſt ſeaeſfet wurde heute früh ein Raub der Flammen.
Der Schaden iſt bedeutend.

Stuttgart, 1. November. Die Prinzeſſin Friedrich
z Anhalt, welche ihren Wohnſitz in Hohenburg in Ober-

ayern hat, iſt ſchwer erkrankt.
Peſt, 1. November. Der Kaifer iſt heute früh hierſelbſt

eingetroffen.
Rom, 1. November. Der natürliche Sohn Viktor Ema

nuels, Graf Mirafiori, iſt u abermals vom Pferde
Pütz und hat ſich g v iche Verletzungen zugezogen.

er junge Graf hatte ſich kaum von einem kürzlichen Sturz
vom Pferde erholt. Es wird an ſeinem Aufkommen ge-
ritelt, da derſelbe auch eine heftige Gehirn-Erſchütterung er
itten.

Londonu, 1. November. Nach einer Meldung des „Daily
Chronicle uns Wien hat Kaifer Wilhelm bei ſeiner An-
weſenheit in Güns den Vorſchlag gemacht, im Jahre 1894
gemeinſame Manöver der deutſchen und öſterreichiſchen Armee
abzuhalten. Jm darauf folgenden Jahre ſollen dann Manöver
der Truppen des Dreibundes ſtattfinden. (7)

Ajaceio, I. November. e s evon franzöſiſchen Kanonenbooten begleitet, lief heute Mittag in
den hieſigen Hafen ein.

Ajaceio, I. November. Bei dem Einlaufen des ruſſiſchen
Geſchwaders in den Golf wurden auf dem Admiralſchiff
zKaiſer Nikolaus I.“ durch einen Bruch an der Maſchine ſechs
Matroſen verwundet. Das Geſ er wird wahrſcheinlich
morgen früh wieder in See gehen.

New-York, 1. November. Der Reichskommiſſar Dr.
Carl Peters wird morgen direkt nach Antwerpen abreiſen.

Washington, 1. November. Das Repräſentanten-
haus ſtimmte mit 191 gegen 94 Stimmen dem Antrag Vor
hees auf Aufhebung der Shermangkte zu, wie er am
80. Oktober vom Senat angenommen worden war.

Für die Marinepolitik der Ver-
einigten Staaten von Amerika

iſt es ein empfindlicher Uebelſtand, daß das Unionsgebiet ſichim Weſentlichen auf das Feſtland beſchränkt, n daß in

en die Jnſelgruppen im Golf von Mexiko alle-
ammt außerhalb des Machtbereichs der Republik belegen ſind.

Denn in Folge dieſes Umſtandes ermangelt die amerikaniſche
Marine der Gelegenheit, an geeigneten Punkten Kohlen-
ſtationen und m üere Häfen anlegen zu können. Das Be
dürfniß nach ſolchen marineſtrategiſchen Stützpunkten iſt es ie
gerade, was die Vereinigten Staaten dazu treibt, im Pacifie
die Sandwichinſeln ihrem Einfluß immer mehr zu unter-
werfen. Jm Antlantic ſteht ihnen aber überall der Zwang
entgegen, mit fremden Beſitztitel nrechnen zu müſſen, und es
iſt der amerikaniſchen Politik bis jetzt noch nicht gelungen, hier
rig Flottenſtationen zu gewinnen. Jndeſſen ruhen die
bezüglichen Bemühungen keineswegs. Uuter anderen
iſt es dieJnſel Haiti, welche ſich zur Anlegung
einer amerikaniſchen Kohlenſtation vortrefflich eignen
würde. Allein trotz der unaufhörlichen Bürgerkriege auf jener
Jnſel herrſcht doch bei allen Parteien der gleiche Widerwille
gegen das dauernde Erſcheinen einer freinden Flagge über
irgend einem Punkt des Staatsgebiets. Es ſcheint nun, daß in
neueſter Zeit die Verhandlungen wegen Ueberlaſſung eines
Küſtenpunktes zur Anlage einer Kohlenſtation zwiſchen den Re
gierungen von Waſhington und San Domingo wieder aufge
nommen ſind. Die amerikaniſchen Politiker ſuchen das Miß-
trauen ihrer dominikaniſchen Kollegen durch die Erklärung zu
beſchwichtigen, daß ſie nicht einen Fußbreit Landes annektiren,
ſondern nur ſoviel Land mieth- oder pachtweiſe zu erwerben
wünſchen, als eben zum Bau von Kohlenſchuppen, von Anlage-
quais u. ſ. w. erfordert wird.

Wer weiß, welcher Erfolg dieſen Beurühungen beſcheert ſein
möchte, wenn beide Theile ungeſtört ihren eigenen Wünſchen ge
mäß eine Entſcheidung ſuchen und finden könnten. Aber daran
iſt nicht zu denken. Das ſtets rege internationale Mißtrauen
nimmt an der Ausdehnung des Machtbereichs der nordameri-
kaniſchen Kriegsmarine über den Golf von Mexiko viel zu viel
Anſtoß, um nicht in Haiti gegen die Bemühungen der
amerikaniſchen Polilik zu intriguiren.
bei ſeltſamer Weiſe die führende Rolle. Obwohl der franzöſiſche

Expanſionstrieb e mine rran gen iübergenig engagirt inen follte, iſt es i ein erGedanke, daß an irgend einem anderen Kutre der Erde andere

Intereſſen nſgus nach freiem Spielraum ringen. Deshalb
haben franzöſiſche Blätter denn auch nichts Eiligeres zu thun,
als die Vereinigten Staaten zu beſchuldigen, daß ſie ſich mit
Annexionsgelüſten bezüglich Haitis trügen, und daß Frankreichs
Intereſſen in Haiti viel zu gewichtig ſeien, als daß man den
Amerikanern unter irgend einem Vorwande geſtatten dürfe, ſich
in Haiti fEuſegen. Hiernach wird wohl der franzöſiſche Ver
treter in San Domingo angewieſen werden, wenn er es nicht
W iſt, ſeinen ganzen Einfluß in einem den Wünſchen der

merikaner direkt zuwiderlaufenden Sinne geltend zu machen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hatte Mittwoch Vormittag eine Beſprechung

mit dem Reichskanzler Grafen v. Caprivi. Zur Frühſtückstafel
W die kaiſerlichen Majeſtäten die deutſchen Delegirten der

itſchruſſiſchen Zollkonferenz, den Geſandten von Thielmann
7 San a ſicenſule Frhrn. v. Lamezan und Pritſch u. ſ. w.
a a i Der Kaifer hat eine ihm vom Erzherzog Albrecht über
ſandte Einladung zur Bereiſung Ungarns für den nächſten
Herbſt angenommen und dem Erzherzog mitgetheilt, daß er die
Reiſe in Begleitung ſeines Reichskanzlers und ſeines Generalſtabs-
chefs beabſichtige, hauptſächlich zum Zwecke des genauen Studiums
der Honvedinſtitution und des Volksſchlages, aus dem ſie hervorgeht.
Auf die Mittheilung des Feldmarſchalls hin, daß der Oberkomman-
dant der Honvedtruppe, Erzherzog Joſef, der an ihrer Entwicklung
eifrig mitgearbeitet, in nächſter Zeit mit der Reorganiſation der Hon
ved ſein 25jähriges Wirken in der Eigenſchaft ihres oberſten Führersbegeht, und da dieſer Anlaß zu einem nationalen Feſte werden
dürfte, bemerkte der Kaiſer, daß er unter den Gratulanten nicht
fehlen würde. Erzherzog Albrecht übergab dem Kaiſer auch einige
gelegentlich der Jagden in Bellye aufgenommene Photographien, dieer ſehr elungen fand und als angenehmes Andenken an die unga

riſchen Jagden aufzubewahren verſprach ein Bild hält den Augen
blick feſt, da Kaiſer Wilhelm nach dem Sonntagsgottesdienſt im Ge
ſpräche mit dem Erzherzog Friedrich aus der Kirche in Jſabellafeldtrat, ein zweites die Un erhaltung des Kaiſers mit den maleriſch
koſtümirten Schokazen, die vor ihm ihren nationalen Tanz, den Kola,
aufführten, eine dritte Photographie zeigt dieſen Tanz ſelbſt, eine
vierte vereinigt das Beamten und Schiffsperfonal des Dampfers
„Orient“ und eine fünfte ſtellt den Moment der Abfahrt des Schiffes
vom Bokfoker Ufer dar. Jm Bellyer Bezirk werden ſchon Vorberei
tungen zu den Hofjagden im nächſten Her ſte getroffen, an denen der
Kaiſer theilzunehmen beabſichtigt. Es iſt ſtrenger Befehl zur Scho
nung des Hochwildes ausgegeben.

Die Kaiſerin Friedrich iſt Mittwoch früh acht Uhr
aus Homburg v. d. H. nach Berlin abgereiſt und Abends
gegen 11 Uhr dort eingetroffen.

Der Reichskanzler Graf v. Caprivi zum Freitag Abend
zu Ehren der hier anweſenden ruſſiſchen Deligerten zu den
Zollverhandlungen Einladungen zu einem Diner ergehen laſſen.
Außer den ruſſiſchen und deutſchen Delegirten ſind u. A. der
ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwalow, der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes, Frhr. von Marſchall, ſowie die Miniſter v. Bötticher,
Frhr. v. Berlepſch, der Staatsſekretär v. Poſadowsky und der Wirkl.
Geh. Rath Göring eingeladen.

Dr. Schweninger war in den Tagen von Sonn-Prof.
bend bis Montag bei dem Bism in FriedrichsS ehe e e e Aenruh geweſen, um vor ſeiner Abreiſe nach Süddeutſ

über den Geſundheit ſeines Patienten zu vergewi
Der Fürſt befand ſich vollkommen wohl, in den letzten Tagen
hatte ihm eine Magenindispoſition zu ſchaffen aemacht, doch

Frankreich hat hier

e gen bei der Abreiſe Dr. Schweningers vollſtändig
geho

Auf der Tagesordnung der für heute anberaumten Sitzung
des Bundesraths ſteht ein Antrag Preußens, betreffend die
Aufnahme der Jnſel Helgoland in den Bezirk der Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsanſtalt Schleswig-Holſtein, ferner die
Zuſatzerklärung zu dem internationalen Uebereinkommen über
den Eiſenbahnfrachtverkehr, die Ueberſichten der Reichsausgaben
und Einnahmen, ſowie der Ausgaben und Einnahmen
Landesverwaltung von ElſaßLothringen für 1892/93, ſowie ein
Geſetzentwurf über die Kontrole des Reichshaushalts, des
Landeshaushalts von ElſaßLothringen und des Haushalts der
Schutzgebiete ger die Etatsjahre 1892/93 und 1893/94 und
eine große Zahl von Ausſchußberichten über Petitionen. Der
Reichshaushaltsetat liegt dem Bundesrath vollſtändig
vor, außer den Etats des Reichsheeres und der Marine.
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für
n und Verkehr und für Juſtizweſen hielten geſtern eine

itzung.
Die kommiſſariſchen Berathungen über den preußiſchen

Etat find, wie die „B. P. N.“ gegenüber anders lautenden
Meldungen feſtſtellen, noch nicht zum Abſchluß gelangt, viel
Dir finden noch gegenwärtig fortgeſetzt ſolche Berathungen
ta

Die Neberweiſungen an die Bundesſtaaten ſollen
ro 1894/95 im Ganzen auf rund 355 000 000 Mark veran
chlagt ſein, wovon auf die Zölle und die Tabakſteuer 230 800 000,

die Branntweinſteuer 100 000 000 und die Reichsſtempelabgaben
24 500 000 entfallen; es würde das ein Mehr von 6 000 000
Mark gegen 1893/94 ergeben. Da die Mehrausgaben, welche
dem Reiche durch die neue Militärorganiſation erwachſen, auf
57 000 000 Mark veranſchlagt werden, ſo würden, wenn
Reichstag nicht e Erſchließung neuer dem Reiche zu Gute
kommender Einnahmen mit Sorge trägt, nicht weniger als
mindeſtens fünfzig Millionen Mark durch die Matrikularum-
lagen gedeckt werden müſſen, wobei eine Steigerung der Ma
trikularumlagen durch ſonſtige unabweisbare Mehrausgaben,
wie z. B. der Reichszuſchuß zur Jnvaliditätsverſicherung 2c.,
gar nicht in Betracht gezogen ſind. Auf den Antheil Preußens
allein würde ein Betrag von 33-34 000 000 Mark entfallen,
8 deſſen Deckung, ſoll dieſe nicht auf dem unwirthſchaftlichen

ege der Anleihe e ein Zuſchlag zur Einkommenſteuer
von mehr als drei Monatsraten no dig ſein würde.

Die Juvaliditäts- und Altersverſicherun
iſt bekanntlich durch Verordnung vom 14. Dezember v. J.
in Helgoland worden. Helgoland muß desh
einer Verſicherungsanſtalt angeſchloſſen werden. Mit Rückſicht
darauf, daß Helgoland der Provinz Schleswig Holſtein zuge
theilt iſt, iſt beim Bundesrathe der Antrag geſtellt worden,
Helgoland an die Verſicherungsanſtalt dieſer Provinz anzu
ſchließen.

Von dem Zollbeirath für den deutſch- ruſſiſchen
Handelsvertrag waren am vorigen Mittwoch und Don-
nerſtag Delegirte der Tertil-Jnduſtrie aus dem ganzen deutſchen
Reiche nach dem Reichsamt des Jnnern berufen worden, um
ihre auf Herabſetzung der Zölle gerichteten Forderungen anzu
geben und zu begründen. an keineswegs unerreichbare
Forderungen geſtellt, ſetzt aber auf deren Erfüllung nur ſchwache
Hoffnungen. Jn dem offiziellen Einladungsſchreiber
an die Delegirten heißt es, daß wenig Hoffnungen vor-
handen ſeien, eine Herabſetzung des vor dem Zollkriege giltigen
Tarifes vom Juni 1891, der bekanntlich außerordentlich hohe
Zölle feſtſetzt, zu erreichen. Uns kann's recht ſein: deſto
mehr Hoffnung iſt vorhanden, daß es gar nicht zur Vorlegung
eines ruſſiſchen Handelsvertrags an den Reichstag kommt!

Koloniales. Die neueſte Nummer des „D. K.-Bl.“ bringt
an der Hand eines eingehenden Berichtes des Gouverneurs von
DeutſchOſtafrika die erfreuliche Nachricht, daß der Friede am
Kilimandjaro nunmehr völlig wiederhergeſtellt iſt. Der
wuchtige Schlag, der Meli bei Moſchi zu Boden warf, hat genügt,
um ihn und die übrigen aufftändiſchen Häuptlinge zu völliger
Unterwerfung zu bringen. Die Thäler des Kilimandjaro haben von
jeher zu den ausfſichtsvollſten Gegenden Deutſch Oſtafrikas gezählt,
und auch Herr von Schele verſpricht ihnen eine große Zukunft, wenn
er auch jetzt noch, wo keine Verbindung mit der Küſte beſteht, vor
Beſiedelung in größerem Maße warnen zu müſſen glaubt.

Daneben wird es n kolonialen Kreiſen lebhafte Genugthuung
hervorrufen, daß die Reichsregierung, wie gus dem Berichte des L.
v. Sietten über ſeins ſte C ition in das Hinterland von
Kamerun hervorgeht, nicht gewillt iſt, den franzöſiſchen Uebergriffen
in unſeren weſtafrikaniſchen Schutzgebieten ruhig zuzuſehen. Der
Vertrag Stettens mit dem Emir von Jola wird hoffentlich für die
franzöſiſchen Reiſenden in Zukunft ein Hinweis darauf ſein, daß das
Hinterland von Kamerun in die deutſche Jntereſſenſphäre fällt, und
daß dort kein Boden für franzöſiſche Expanſtonsgelüſte mehr iſt.
Andererſeits wird das deutſche Publikum den Schilderungen Stetten's
von der großartigen Entwickelung, die Wohlhabenheit und Frucht
barkeit dieſer Länder im Hinterlande von Kamerun mit Intereſſe
lauſchen und daraus die Ueberzeugung ſchöpfen, daß das weſtafri
kaniſche Schutzgebiet zu den ausſichtsvollſten aller deutſchen kolonialen
Srwerbungen gehört.

Ein Bericht des Bezirksamtmannes von Kilwa, Frhr. v. Eber
ſt ein, über Matumbi, das Hinterland von Samanga und die
Landſchaft Mohoro, weiſt nach, daß dieſer ſüdliche Theil des oſt
afrikaniſchen Schutzgebietes ſich ganz beſonders für den Plantagenbau
eignet und daß dort bereits ausgedehnte blühende Plantagen beſtehen.
Wie aus den Mittheilungen Eberſtein's hervorgeht, ſind dieſe Land
ſtriche bisher von Weißen noch micht befucht worden. Der Wander-
lehrer im Dienſte des kaiſerlichen Gouvernements John Schroeder,
gedenkt ſeine Thätigkeit in erſter Linie hierher zu richten. Auch ebenſo
bietet das neueſte Heft des „D. K. Blt.“ eine Fülle von Rachrichten
aus allen Theilen der deutſchen Schutzgebiete, von denen wir hier
nur noch die Mittheilung des bekannten Elfenbeinhändlers Stokes
hervorheben wollen, wonach er ſelbſt noch Ende Oktober alſo nach
dem in der angeblichen Ermordung Emin Paſcha's
einen eigenhändigen Brief deſſelben in Händen gehabt habe und in
allernächſter Nähe des Ortes, wo Emin ermordet ſein ſollte, bis in
den Dezember geweſen ſei, ohne non dem Untergang des berühmten
Forſchers etwas zu vernehmen

aS



Bei der Bemeſſung der Höhe des in dem nächſtjährigen
Reichshaushaltsetat einzuſtellenden Reichszuſchuſſes
ſer die Jnvalidenrente wird auch der Geſichtspunkt eine
olle ſpielen, daß aller S r nach a

eine ganze Anzahl von W onen, die zum Bezuge dieſer Rente
berechtigt ſind, einen Anſpruch darauf nicht erhoben haben.
Dieſe dürften erſt ſpäter mit ihrer Forderung auftreten, und
deshalb muß der Reichszuſchuß für die Jnvalidenrente auch
etwas höher angeſetzt werden als es ſonſt der Fall ge-
weſen wäre. Die Erſcheinung, daß Jnvalidenrenten Bezugs-
berechtigte mit verſpäteten Anſprüchen hervortreten, iſt in
dem nahezu zweijährigen Zeitraum, in welchem nunmehr
dieſe Renten gezahlt werden, öfter zu beobachten geweſen. Sie
hat ihren Grund in der noch immer in weiten Kreiſen der Be
völkerung herrſchenden Unkenntniß der e Beſtimmungen.
Für die Jnvalidenrente macht ſich dieſe Erſcheinung viel mehr
bemerkbar, als für die Altersrente. Das beweiſt auch der letzte
e Bericht über die bis zum 1. Oktober d. J. erhobenenRentenanſprüche. Von den Anſprüchen auf Altersrente konnten

78 pCt. bewilligt werden, während von den erhobenen Jnvaliden-
anſprüchen nur 62 pCt. anerkannt wurden. Ein ganz beträcht-
lichen Prozentſatz, nämlich 25 Prozent, mußten zurückge
wieſen werden, weil die Bedingungen für eine Anerkennung
nicht vorlagen. Es werden alſo aus Unkenntniß der
geſetzlichen Beſtimmungen nicht nur die Anmeldungen gerecht
fertigter Anſprüche unterlaſſen, ſondern es werden auch, wie
aus den mitgetheilten Zahlen zu erſehen iſt, vielfach unge
rechtfertigte Anſprüche erhoben. Es wäre deshalb dringend zuwünſchen, daß die er Kreiſe mehr als bis
her gerade über die Beſtimmungen betreffs der Jnvalidenrente
während der Uebergangszeit aufgeklärt werden. Es würden
damit nicht bloß die zum Empfang der Rente Berechtigten zur
rechtzeitigen Anmeldung ihres Anſpruchs ſondern
auch Diejenigen von ſolchen Anmeldungen abgehalten werden,
welche zum Bezuge der Jnvalidenrente während der Uebergangs-
zeit oder überhaupt nicht herechtigt ſind.

Die Thätigkeit des Reichsſchatzamts erſtreckt ſich be-
kanntlich vornehmlich über zwei Gebiete: die allgemeine Finanz-
verwaltung. und die Zoll- und Steuerangelegenheiten. Die
Trennung beider Gebiete iſt um ſo mehr geboten, weil die Be
arbeitung der Zölle und Steuern Beamte von ganz anders ge-
arteter Vorbildung erfordert als die Bearbeitung der allge
meinen Finanzverwaltung. Trotzdem beide Abtheilungen nun
ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehen, fungirt im
Reichsſchatzamte doch nur ein Direktor, welcher gezwungen iſt,
ſich an der Erledigung aller Sachen zu betheiligen, ſoll anders
die gleichmäßige leere e namentlich für Zeiten,
in welchen der Staatsſekretär behindert iſt, nicht darunter
leiden. Jn Wirklichkeit hat ſonach der jetzige Direktor des
n die Funktionen eines Unterſtaatsſekretärs aus-
zuüben. Seit Jahren ſchon wird die Erledigung der Geſchäfte
der Abtheilung für Zölle und Steuern ſehr erheblich durch dasFehlen eines Hilektors erſchwert und es liegt darum in der
Abſicht der Reichsregierung, eine zweite Direktorſtelle zu on

Wenngleich der Umfang der Geſchäfte eine Trennung erfordert,
ſo haben die beiden Abtheilungen doch andererſeits ſo viele Be
rührungspunkte, daß eine einheitliche Geſchäftsführung abſolut ge
boten erſcheint, welche ſich nicht gut allein auf den Staatsſekretär
übertragen läßt, weil dieſer ſonſt mit zu vielen Details u
würde, welche ſich mit der Erfüllung der eigentlichen Aufgaben
ſeines Amtes nicht vereinen laſſen. Dem Vernehmen nach ſoll
im Etat pro 1894/95 ein diesbezüglicher Vorſchlag auf Schaffung
einer zweiten Direktorſtelle gemacht und damit zugleich der An
trag verknüpft werden, dem einen der beiden Dircektoren die
Stellung eines Unterſtaatsſekretärs zu geben. Wenn die Reichs
regierung trotz der wenig günſtigen Finanzlage mit einem ſolchen
Antrage an den Reichstag tritt, ſo liegt in dieſem Umſtande
Beweis genug, daß die bisherigen Verhältniſſe ohne bedenkliche
Nachtheile für die geſammte Geſchäftsführung des Reichsſchatz
amtes ſich nicht länger aufrecht erhalten laſſen.

Nach den Ziffern, die über die letzten Reichstags
wahlen jetzt bekannt werden, ordnen ſich die Parteien, nach
der Zahl der Stimmen, wie folgt: Sozialdemokraten
1 786 738 (gegen 1890 1 422 298, alſo Zunahme 359 440 St.
Centrum 1 468 501 (gegen 1890: 1342 113, alſo Zunahme
126 388 St.); Deutſch-Konſervative 1038 353
(gegen 1890: 899 144, alſo Zunahme 139 209 St.), National-
liberale 996 980 (gegen 1890: 1187 669 St. Abnahme
190 689 St.); Freiſinnige Volkspartei 666 439 und
freiſinnige Vereinigung 258 481, zuſammen 924 920
(gegen 1890: 1167 764, Abnahme 242844 St.); Frei-
konſervative 438 435 (gegen 1890: 485 959, Abnahme47 524 St.); andere Parteien (Dänen, Welfen, anſe

Rechtspartei) 234 927 (gegen 1890 wenig verändert); Polen
229 531 (gegen 1890: 246 773, Abnahme 17 242 St.); Süd-
deutſche Volkspartei 166 757 (gegen 1890: 147 570, Zunahme
19 187 St.); unbeſtimmt 110 998 Stimmen. Außerdem wur
den 13 972 zerſplitterte und 28 292 ungiltige Stimmen abge-
geben. Gewonnen haben alſo von den großen Parteien an
Stimmen die Sozialdemokraten, Centrum, Deutſch-Konſervativenund Süddeutſche Vollspartei, verloren die Freiſinnige Partei, die
Kbtiona ſhbercken, die Freikonſervativen und Polen.

Wahlnachrichten.
Marienwerder, 1. November. Es gilt als ſicher, daß

die Kandidaten des Bundes der Landwirthe ohne Stichwahl
gewählt werden.

Stralſund, 1. November. Von den hier gewählten 104
Wahlmännern ſind 98 von dem konſervativ nationalliberalen
Wahlkomitee aufgeſtellt worden und werden für die Wahl der
Herren Graf SolmsRödelheim und von Rie
eintreten. Die Deutſchfreiſinnigen haben ſich der Abſtimmung
faſt gänzlich enthalten.

Frankfurt a. M., 1. November.
Wahlen zuſtande gekommen; davon ſind 332 freiſinnig-

und 329 nationalliberal. Das Ergebniß iſt ſehr
unſicher.

Neiſſe, 1. November. Die Wahl des Centrumskandidaten
iſt ſicher.

Saarbrücken, 1.
geſiegt.

Marburg, 1. November.
(natlib.) ſteht feſt.

Flensburg, 1. November.
nalliberalen Bunzen iſt geſichert.

Mühlheim a. d. R., 1. November.
in der Majorität.

Hagen, 1. November. Jm hieſigen Wahlkreiſe wurden
188 nationalliberale, 167 Kandidaten der freiſinnigen Volks
partei gewählt. Richter alſo durchgefallen.)

Es ſind hier 661

November. Hier hat die Mittelpartei

Die Wahl Profeſſor Paaſche's

Die Wiederwahl des Natio-

Das Centrum iſt

Aachen,
geſiegt.

1. November. Der Eentrumskandidat hat

Theilreſultate.
Frankfurt a. O., 1. November. Hier wurden 146 Li

berale, 53 Konſervative gewählt.
Guben, 1. November. Hier haben die Liberalen

geſiegt.
Olpe, 1. November. Jn 10 Bezirken wurden 57 Wahl

männer gewählt davon ſind 21 Anhänger Fusangels.
Witten, 1. November. Die Nationalliberalen erhielten

hier 112 Stimmen. Gegner waren nicht aufgeſtellt.

Cholera Nachrichten.
Das s Geſundheitsamt macht folgende Cholera

fälle bekannt: Aus Tilſit wurde am 31. Oktober eine Neu
erkrankung gemeldet. Jn Grabow, Kreis Randow, ein
tödlich verlaufener Krankheitsfall. Unter den Nord e
Kanal Arbeitern bei Landwehr iſt eine weitere Erkran n
feſtgeſtellt worden. Jn Grunewald, Kreis Templin, iſt
ein cholerakrankes Schifferkind von einem Flußfahrzeuge, welches
in den Humboldthafen zu Berlin eingelaufen war, zugereiſt.

Rom, 31. Okt. Jn den letzten 24 Stunden erkrankten in
Palermo 9 Perſonen an Cholera; es ſtarben 4.

Sofia, 1. Nov. Die Quarantäne iſt aufgehoben und durch
eine ärztliche Unterſuchung und Desinficirung der gebrauchten
Reiſeeffekten erſetzt worden.

Am Dienstag r von dem Kahn des im Humboldthafen
zu Berlin vor Anker liegenden Schiffers Ernſt Schneider
aus Grunewald bei Zehdenick die Meldung ein, daß das I
Jahre alte Kind des Genannten von der Cholera befallen ſei.
Das Kind ſollte nach dem Moabiter Krankenhauſe übergeführt
werden, war aber vorher mit der Mutter zuſammen verſchwun-den. Fr. Schneider iſt höchſt wahrſcheinlich mit dem kranken

Kinde ihrer Heimath zugereiſt. Der dortige Amtsvorſteher,
ſowie der Kreisphyſikus ſind von hier aus auf die Ankunft
beider Perſonen aufmerkſam gemacht worden. Der Vater und
der Bootsmann Hagelow ſind zur Beobachtung nach dem La-
zareth gebracht, das Fahrzeug iſt iſolirt und gereinigt worden.

Aus Nah und Feru.
Krakan, 1. November. Der, Hiſtorienmaler Johann

Matejko iſt geſtorben.
Paris, I. November. Jn dem Nachlaſſe des Kompo-

niſten Gounod iſt eine vollſtändig ausgearbeitete Oper, welche
den Titel „Maitre Pierre“ führt, vorgefunden. Dieſe Oper
ſoll eine Umarbeitung des Themas Abelard und Heloiſe und
wegen intimer Szenen von der Komiſchen Oper nicht ange
nommen worden ſein.

Kopenhagen, 1. November. Das franzöſiſche Barkſchiff
„Bret agne“ ſtrandete auf dem Nordweſtriff der Jnſel Läſſö;
von der Beſatzung verließen elf Mann im Schiffsboote die
Strandungsſtelle und wurden von einem Fiſcherkutter aufge-
nommen und nach Säby gebracht. Der Kapitän und der
Steuermann ſind mit dem bald nach der Strandung wieder
flott gewordenen Barkſchiffe mit Hülfe einiger Bergungsleute

glücklich nach Frederikshavn gekommen.

Die britiſche Kriegsflotte.
Nachdruck verboten.

London, 31. Okt. Die Engländer lieben es ſich bei jeder
Gelegenheit mißbilligend über die rieſigen Heere auszuſprechen,
welche die kontinentalen Mächte zur Aufrechterhaltung des Welt
friedens zu unterhalten für nöthig erachten „und ſie bezeichnen es
ſtets als die erſte Pflicht der betreffenden Regierungen, ſich über ein
allgemeines Entwaffnungsſyſtem zu einigen. Sowie aber einmal die
entfernteſte Möglichkeit auftaucht, daß Großbritannien in ſeiner
Machtſtellung in irgend einer Weiſe gefährdet werden könnte, ver-
fällt John Bull ſtets ſofort in denſelben vermeintlichen Fehler, deſſen
er Andere zeiht. Allerdings handelt es ſich hier zu Lande weniger
um die Verſtärkung des Heeres als um die der Kriegsflotte, auf die
England eventuell angewieſen wäre, um mit ihr ſeine heimiſchen wie
ſeine weitverzweigten kolonialen Intereſſen zu ſchützen. Die
Toaſte und Friedensverſicherungen, welche Frankreich und die
ruſſiſchen Marineoffiziere in ſo überſchwenglicher Art und
Weiſe austauſchten, ſind kaum verhallt, und ſchon agitiren hier
alle Parteien wegen einer Vermehrung der Flotte in dem Maße,
daß jedes Uebergewicht der franzöſiſchen Seemacht, das ſie
durch die ruſſiſche Mittelmeerſchwadron und ſeonſt-
wie erhalten mag, aufgehoben wird. Der Sekretär der Admiralität
ſprach ſich in einer politiſchen Rede dahin aus, daß für das Wirth-
ſchaftsjahr 1893/94 die Summe von 48 Millionen Mark, außerhalb
des regelmäßigen Etats ausgeſetzt hat, ſei die Flotte in voller Stärke
und Tüchtigkeit zu erhalten, und einen Kreuzer und zwei mächtigere
Kriegsſchiffe z bauen als je zuvor konſtruirt wurden. Das genügt
aber den Anſprüchen des Volkes noch nicht, wie man nach dem
ſchließen kann, was man in endloſen Verſammlungen vernimmt.
Der vor einigen Jahren bewilligte außerordentliche Kredit zur Ver
mehrung der maritimen Streitkräfte iſt nahezu erſchöpft, und ſchon
fordert man das Miniſterium auf einen neuen Plan zur weiteren
Verſtärkung der Flotte auszuarbeiten, gleichviel wie hoch ſich die
Koſten belaufen mögen. Das jetzige Kabinet iſt bei ſeiner fried
lichen Tendenz allerdings wenig geneigt dem Anſinnen zu ent-
ſprechen, und. hat zudem beſondere und gewichtige Gründe,
neue vermeidliche Ausgaben zu umgehen. Handel und Gewerbe
liegen darnieder, und das Staatseinkommen zeigt in Folge deſſen
erhebliche Ausfälle. Es iſt daher ohnehin ſchon unvermeidlich die
Steuern im nächſten Jahre abermals zu erhöhen, und Gladſtone
weiß ſehr wohl, daß eine Regierung ſich den Unwillen der Nation
durch nichts ſo ſchnell zuzieht, als wenn ſie derſelben erhöhte Laſten
auferlegt. Darum wird er nichts von einer Extrabewilligung für
die Flotte wiſſen wollen, dürfte aber ſchließlich doch im Unterhauſe
nachzugeben haben. Jm Prinzip hält man daran feſt, daß die eng
liſche Seemacht „conte que eoute“ den vereinten Flotten zweier
fremven Staaten entſchieden überlegen ſein müſſe, um England die
Oberhoheit auf dem Meere zu ſichern und die franzöſiſch-ruſſiſche
Verbrüderung mit ihren angeblich friedfertigen Motiven veranlaßt
alſo England ebenfalls zu erneuten Rüſtungen, und wenn man dieſer
eines Tages überdrüſſig geworden, dürfte man hier die Nothwen-
digkeit einſehen, ſich dem Dreibunde anzuſchließen, um ſo den Kra-
kehlern das Handwerk zu legen.

Der Krieg gegen Lobeugula
drohte durch das ſeitens des Londoner Kolonialamtes eingeſchlagene
Verfahren, über den Kopf der Südafrikageſellſchaft hinweg zu einem
Kompromiß mit dem r gelangen, einen weſent
lich veränderten Charakter zu erhalten. war auf dem beſten Wege,
ſich aus einer lediglich militäriſchen Aktion in eine Art „Kabinetskrieg“
umzuwandeln, d. h. in eine Affaire, welche den Keim zu den ſelt
ſamſten Ueberraſchungen und Jntriguen in ſich bergen und nur dann
verſtändlich erſcheinen würde, wenn man von der Annahme ausgeht,
daß man in London Mißtrauen gegen die letzten Ziele, auch wohl
gegen die Mittel und Wege der Geſellſchaft hegt. Jedenfalls haben
die aus dem Londoner Kolonialamt an den Gouverneur Sir Henry
Loch ertheilten Weiſungen bezüglich der Maſchonalandexpedition das
helle Mißvergnügen der zahl und einflußreichen Afrikanerpartei der
Kapkolonie wachgerufen und dort das geflügelte Wort von dem „ver
brecheriſchen Reichsgedanken“ (erimina] Imperialism) entſtehen laſſen.
Man argwöhnt, daß England in Sachen Lobengulas ein Doppelſpiel

treibe, datz den Londoner Staatsmänne rn an einer zu ſchnellen ode
gründlichen Beſiegung der Matabele im S Augenblick
nichts gelegen ſei, weil es davon ein weiteres Erſtarken der ſüda laniſchen Emanzipationsbeſtrebungen was mit dem
Plane der Schaffung eines „Indien in Afrika“ allerdings unverein
bar ſein würde. Wie dem indeſſen auch ſein möge, es iſt nicht
leugnen, daß die Sachlage in Südafrika eine einigernenßen kritiſche
geworden iſt, und von den Vertretern des britiſchen Retchsgedankens
die Entfaltung r r politiſchen Taktes und Verſtändniſſes
für die nächſte Zukunft verlangt.

Die Ereigniſſe ſcheinen jedoch beiden Theilen zu Hülfe kommen
u wollen die neueſten Nachrichten lauten nämlich für die Matabeleſehr ungünſtig. Der Telegraph meldet ſoeben

London, 1. November. Der „Times“ wird aus Fort
Charter von ben telegraphirt, daß die Matabele nach mehrerenGefechten vollſtändi hin en und zerſtreut wurden. Lobengulg
ſei flüchtig und werde durch die Streitmächte der Chartered Com-
pany verfolgt. Seine Hauptſtadt Buluwayo ſei von den Truppen
der Compagnie beſetzt worden. Die Engländer hätten keine ernſt
lichen Verluſte erlitten.

London, 1. Nodeinber. Eine Meldung des Reuter'ſchen
Bure aus“ aus Capſtadt von heute beſtätigt die Nachricht der
„Times“, wonach die Truppen der CharteredCompany mehrere Ge

fechte mit den Matabele hatten und Letztere vollſtändig geſchlagen
ſeien. Lobengula befinde ſich auf der Flucht, die Hauptſtadt Bulu
wayo ſei von Truppen der Geſellſchaft beſetzt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
4 Halle. Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche Deutſche

Akademie der Naturforſcher hat zum Adjunkten für den 15. Kreis
Profeſſor Dr. en tz ſch, Direktor des Geologiſchen Provinzial

uſeums in Königsberg, gewählt.
9 Straßburg. Dr. Emil Erlenmeyer hat ſich an hie

ſiger Univerſität für Chemie habilitirt.
4 Wien. Dr. Johann Woldrich, Profeſſor des akademiſchen

Gymnaſiums in Wien, iſt zum Ordinarius der Geologie an der
Univerſität in Prag ernannt. Dr. Meyerhofer hat ſich an hie-
ſiger Univerſität für Chemie und Dr. Ham merſchlag für innere
Medizin habilitirt.

4 Weimar. Der Mitarbeiter am geographiſchen Jnſtitute in
Weimar Dr. Kettler iſt zum Profeſſor ernannt.

Konkursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Kaufmann Heinrich Stoot in Braunſchweig. Co Pfeiffer K

Hartdegen in Caſſel. Kaufmann Max Löwenthal in Cöthen. Nachlaß
des verſtorbenen Malermeiſters Friedrich Wilhelm Trautmann in
Erfurt. Kaufmann Karl Kaliſchek in Görlitz. Kaufmann C. Otto
Lange in Gotha. Bäckermeiſter Hermann Jürgens in Kaltendorf
(Oebisfelde).

Vermiſchtes.
Das verhängnißvolle Briefkonvert. Zum Verräther des

Mörders des erſchoſſenen Förſters Dentſch in der Szelejewoer Forſt
wurde ein Stückchen Papier, welches der Mörder beim Laden ſeiner
Flinte verwendet hatte. An dem Thatorte wurden nämlich zwei

heile eines Korkens, ſowie zwei Stückchen Papier gefunden, auf
welchen der Name „Tiede“ und „mann“ angegeben war. DieſerUmſtand führte auf die richtige Fährte und zur Ermittelung des
Mörders, Mühlenpächters Tiedemann in Szelejewo. Derſelbe hatte
ein Briefkouvert zur Anfertigung der Schrotpatrone benutzt.

Stanuley's Buch. Jn dem bereits telegraphiſch ſignaliſirten
Buche Stanleys „Meine ſchwarzen Gefährten und ihre ſeltſamen
Geſchichten“ erzählt Henry Stanley eine Anzahl Legenden, die ihm
von den Eingeborenen während ſeiner Reiſen am Lagerfeuer mitge
theilt wurden. Der Erzähler erhielt, wer immer er auch ſein mochte,
für ſeine Geſchichte eine Belohnung in Form eines Stückes Tuch.
Fortgelaſſen ſind aus dieſer Sammlung alle die Geſchichten, welche
den aſiatiſchen Stempel an der Stirn trugen und für deren Jmpor
tation die Zanzibarer verantworlich find. Zu den amüſanteſten Er
zählungen gehört diejenige, die Stanley unter dem Titel „Die ſchlaue
Schildkröte und der Kranich“ wiedergiebt.“ Es iſt eine alte Legende
aus Uganda, in welcher berichtet wird, daß, als der Kranich und die
Schildkröte eines Tages hungrig waren, ſie ihre eigenen Mütter zu
tödten und zu verſpeiſen beſchloſſen, Der Krantch erfüllte getreulich
den Pakt, und das Paar that ſich an den Gebeinen der Ermordeten
gütich Der Schildkröte fiel es aber ganz und gar nicht ein, ihre
Mutter umzubringen, ſie ſetzte ihrem Gefährten ein Stück Gummi
vor und ſagte ihm, er dürfe nicht überraſcht ſein, wenn das Gericht
etwas zähe wäre, da Mutter Schildkröte eben ſehr alt geweſen ſei.
Gar köſtlich iſt geſchildert, wie oer Kranich ſich bemüht, ein Stück
von dem Gummi abzureißen und zu verſchlingen, und wie dieſer
bei dem Mißlingen des Verſuches elaſtiſch zurückſchnappert und
ſchließlich den Kranich den König der Vögel verletzt. Aber der
Kranich entdeckt, dank der Schwatzhaftigkeit eines Papageis, dieſen
Bruch des „Bluteides“ der Schildkröte und er ſchwört, ſich zu rächen.
Er mordet nun ſelbſt die Mutter der Schildkröte und brät ſie, ohne
daß jedoch die ſchlaue Schildkröte, die längſt an dem Geruch des
Bratens gemerkt hat, daß es ihre Mutter iſt, welche der Kranich ihr
vorſetzen will, das Fleiſch anrührt. Beide Thiere ſpielen ſich un
unterbrochen allerhand Schabernak, bis endlich die Schildkröte die
Schlange für ſich gewinnt, die auf den Baum ſteigt, wo der Kranich
ſein Neſt hat und dieſen tödtet. „Dann ergriff ſte ſeinen Körper
mit den Kiefern, glitt an dem Baumſtamm w. ſuchte der Schild
kröte Haus auf und legte den Leichnam vor ſie hin. Terrapin (die Schild
lröte) war überſelig und lud die Schlange ein, mit ihm an dem reichen
Schmaus theil zu nehmen, den des Kranichs Körper bot.
An beiden Thieren ſoll die Theorie der Eingeborenen erwieſen
werden, daß auch die niedere Organiſation mit vieler Schlauheit aus

erüſtet iſt. Natürlich ſpielen Elephanten und Löwen eine große
Rolle in den verſchiedenen Geſchichten, in denen ſich unverkennbar
das Bedürfniß nach Senſation ausſpricht, da ihr Jnhalt meiſt ein
ſehr blutdürſtiger iſt.

Kirchliche Auzeigen.
Zu Glancha: Freitag, den 3. Nov. Abends 8 Uhr Miſſions

ſtunde, Diakonus Witte.
eBwÜÖÜmnnn

Wetterausſchten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Freitag, den 3. Nov.

Abwechſelnd windig, normale Temperatur.
an den Küſten.

Wetterbericht vom 1. November. Halle a/S. Hell und
kalt bei nördlichem Winde. Minimum des Thermometers 1 Gr. R
In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerſtag machte ſich ein ſtarket,
aber wärmerer Südweſtwind auf, der Regen brachte.

Waſerſtände.

bedeutet über, unter Null.
aale und Unftrut.
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Drahtnachrichten.
Wien, 1. November. Katholiſchen Feiertags wegen

keine Börſe.
Rom, 1. November. Der Kommiſſar der Stadtbehörde

von Livorno veröffentlicht eine Erklärung, in welcher es heißt
daß trotz der ſchwierigen Lage, in der das ſtädtiſche Budget
dieſes Jahr befand, und trotz der bedeutenden Ausgaben, welche
die Cholera verurſachte, die Munizipalität von heute ab die

nſen für die Obligationen der Anleihe von 1871 mit 12,50
nes bezahlen würde. Die n der 354 in der

ehung vom 7. n 1893 ausgelooſten Obligationen würde
H verſchoben werden, bis die Munizipalität ſich die nöthi-e ittel verſchafft haben wird. Dies W ſo ſchnell als mög

geſchehen.
Mailand, 1. November. Der geſtrige Miniſterrath

beſchloß, in Rückſicht zu die heftige Oppoſition der Handels
kammern, von der Erhebung der Eingangszölle in Gold einſt
weilen Abſtand zu nehmen. Jn der letzten OktoberDekade
erbrachten die Eingangszölle 2 Millionen mehr wie im gleichen
Zeitraume des Vorjahres.

Die Börſe eröffnete mitS 31. Oktober.im Verlaufe gaben die Courſe weiter nach.weichender Ten
Schluß unregelmäßig. Der Umſatz der Aktien betrug 512000
Stück. Der Silbervorrath wird auf 155 000 Unzen geſchätzt.
Silberverkäufe fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe für den
Staatsſchatz betrugen 695 000 Unzen zu 70,00.

Vermiſchte Nachrichten.
De oſtafrikaniſche Geſellſchaft. In der geſtrigenSitzung des ren c caftetand hen Ge elſchaft

wurde an Stelle des am 1. Januar 1894 auf ſeinen Wunſch aus
dem Vorſtande ausſcheidenden und in den Verwaltungsrath eintreten

den Direktors Adolfs Bourjan der Bruder des Genannten, Herr
Carl Bourjan in Hamburg zum Mitgliede des Vorſtandes gewählt.

Argentiniſche Finanzen. Nach dem „Finanzherold“ wer-
den die während der Moratoriumszeit für Zahlung der Coupons der
Sproz. argentiniſchen Goldnationgl Cedulas ausgegebenen verzins
lichen Bons nunmehr in ö5proz. Staatstitel mit 31jähriger Tilgung
umgetauſcht.

Leipziger Vierbrauerei zu Rendnitz. Riebeck u. Co.,Attiengeſelf aft. Der Vorſtand der Leipziger Bierbrauerei zu
Reudnitz, Riebeck u. Co., Aktiengeſellſchaft, hat dem Aufſichtsrathe
die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung für das mit dem
30. September 1893 abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Der
n r ſtellt ſich incl. Gewinnvortrag auf 940 907 C. gegen
910 523 im Vorjahre. Der Aufſichtsrath beſchloß den Anträgen
des Vorſtandes gemäß 427 631 zu Abſchreibungen und Spezial
reſerven zu verwenden und der Generalverſammlung vorzuſchlagen,
den geſetzlichen Reſervefonds mit 51 119 c. zu dotiren, dem Arbeiter
unterſtützungfonds und dem Beamtenunterſtützungsfonds je 20000
uzuwenden und eine Dividende von 10 pCt. zu vertheilen. Der

ierabſatz betrug 192 727 Hektoliter gegen 194 884 Hektoliter im
Vorjahre. Die Generalverſammlung wird auf den 27. November er.
berufen werden.

Die Aufnahme der Berliner Getreidebeſtände am 1. Nov.
1893. Der Wispel 1000 kg.

Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen Mais
u Boden 13 125 37 416 1985 6989 73 7 073
m Markt 273 62t 150 3050 142 3 616

Zur 13398 98027 2135 10039 215 10689
ing. p. Okt. 1893 3810 5778 1926 7076 299 12105

Am 1. Okt. 1893
r Weizen Roggen

u Boden 11659 43 862 1398 874
m Markt. 1399 276 230 355 40 3408
uſammen 13 058 44 138 1628 1229 79 8 783
ing. per Sept. 3163 8 635 768 1332 170 12336

E ie Kan.-Liſten ergaben per Oktober. 6 076 Wispel
Roggen davon ſind hier eingegangen 5778

mithin ſind ausgeblieben 298 Wigspel.
Weizen Die Kan.Liſten ergaben per Oktober 3 486 Wispel.

Verein deutſcher Eiſenhütteuwerke. Die nächſte Hauptver-
ſammlung findet am 14. Januar 1894 in Düſſeldorf ſtatt.

Die Lebeneverſicherungsgeſellſchaften in Deutſchland
im Jahre 1892. Die „Münchener Allgemeine Zeitung“ bringt
in ihrer letzten Nummer eine ſehr inſtruktive, durch ſachliche Be
merkungen ergänzte tabellariſche Aufſtellung über die Geſchäftsent
wickelung und den Status der deutſchen und der wäün, in
Deutſchland arbeitenden auswärtigen Lebensverſicherungsgeſellſchaften
im Jahre 1892. Danach wurden von ſämmtlichen deutſchen Geſell
ſchaften imjverfl. Jahre Verſicherungen abgeſchloſſen über ein Kapital von
468 Mill. Die Summe der bei den verglichenen deutſchen Ge-
ſellſchaften im e 1892 durch den Tod oder Ablauf abgängig

ewordenen Verſicherungsbeträge ſtellte ſich auf rund 75 Mill. c.
1892 waren bei mit einander per deutſchen Ge

gen insgeſammt verfichert 4528 Mill. Kapital und 8 Mill.
ährli

Todesfallv
a e Rente; von der Kapitalverſicherung entfallen auf die

cherung 4105 Mill. auf die übrigen Branchen
423 Mill. Zur r ſämmtlicher im Laufe des Jahres 1892
in Kraft geweſenen Verſicherungen ſind an Prämien von Seiten der
Verſicherten an die Geſellſchaften bezahlt worden rund 170 Mill. A.
die Geſammteinnahmen aller deutſchen Geſellſchaften im Berichtsjahre
beliefen ſich auf rund 218 Mill. A. Die Verwaltungskoſten der
deutſchen Geſellſchaften betrugen im Jahre 1892 insgeſammt 10,3 pCt.
der Jahreseinnahmen.

Oeſterreichs Staatsſchnld. Es liegt gegenwärtig die offi
zielle Nachweiſung per 30. Juni d. J. vor. Nach derſelben betrug
die konſolidirte Staatsſchuld ohne Rückzahlung 2 478 869 516 fl.,
gegen Rückzahlung 230 816 361 fl., demnach zuſammen 2 709 685 877fl.;
die ſchwebende Staatsſchuld in PartialHypothetar Anweiſungen und
Kautionen und Depoſiten 100 475 824 fl., der veranſchlagte Kapitals
betrag für Entſchädigungsrenten und Zahlungen an die bayeriſche
Regierung 13 581 125 fl. Zu dieſen unter dem Titel „Allgemeine
Staatsſchuld“ ausgewieſenen Beträgen tritt die Summe der „Schul-
den der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder“ von
1219 184 450 fl., ſo daß die Geſammtſumme ver Oeſterreich be
laſtenden Schu 4 042 977 277 fl. ausmacht. Die Zinſenlaſt be-
un 634 529 fl., und zwar 85 563 982 fl. in Papier, 59 586 119fl.
in Silber und 23 484 428 fl. in Gold.

Vonm engliſchen Kohlenuſtreik. Die Konferenz der Dele-
irten der Grubenbeſitzer und Bergleute wird wahrſcheinlich am

itag ſtattfinden. orher wird der Vorſtand des Arbeiterbundes
zu einer genaueren Beſprechung der Lage eine allgemeine Konferenz
einberüfen, damit die l und die zuverſichtlich
erwartete Wiederaufnahme der Arbeit keine Verzögerung erleiden.

T. Zum Konkurs der Prmi Pfeiffer u. Hartdegen wird
aus Kaſſel weiter gemeldet: Der Status der Firma läßt ſich noch
immer nicht, auch nicht einmal annähernd, feſtſtellen, denn die Buch
be befindet ſich in einer außerordentlichen Unordnung, ſo daß

er Konkursverwalter ſich genöthigt geſehen hgt, mehrere Sachver
ſtändige zu Rathe zu ziehen. Es hat ſich nun ergeben daß ſeit
vielen Monaten keine Uebertragung vorgenommen worden, auch die
ganze Korreſpondenz der letzten Zeit nicht vorhanden und anſcheinend
vernichtet worden iſt. Soviel ſcheint jedoch wohl jetzt ſchon feſtzu
Se daß die anfänglich von allen Seiten angegebene und auch
anſcheinend bei Anmeldung des Konkurſes in Gerichtskreiſen genannte
Summe von 4 000 000 Unterbilanz als zu hoch anzuſehen iſt.
Gangbare Effekten und Kaſſa bis auf 100 haben ſich nicht

Gerſte Hafer Erbſen Mais
7 39 5375

Volkswirthſchaftlicher Theil.
vorgefunden die Aktiven beſtehen aus Wechſeln und mehr oder
minder guten Außenſtänden. Der Zuſammenbruch des Hauſes
iſt in der Hauptſache auf übertriebene Börſenſpekulationen für eigene
Rechnung zurückzuführen und wie in dieſer Beziehung gewirthſchaftet
worden, geht zur Genüge daraus hervor, daß die Firma noch zwei
Tage vor dem Eintritt der Kataſtrophe für 400 000 Spekulations
papiere an der Berliner Börſe aufgab. Da die Firma in letzter
Zeit vorwiegend das Spekulationsgeſchäft kultivirte. ſo rühren die
vorhandenen Außenſtände vorwiegend aus Ultimogeſchäften von
Privatperſonen her, die ſich, nach den bekannt gewordenen Einzel
heiten, offenbar zum Theil weit über ihre Kräfte engagirten und bei
denen es in Folge deſſen theilweiſe zweifelhaft ſein wird, ob ſie die
Forderungen der Maſſe begleichen können. Dann ſind noch 25 Kuxe
des Braunkohlenbergwerks Möncheberg da, welches Unternehmen
bereits viele Zubußen erfordert hat und ſolche noch erfordert. Die
Ausſichten der Gläubiger ſind daher ſehr ungünſtige-

Rheiniſch weſtfäliſches Kohlen-Syndikat. Berlin, den
1. November. In einem Telegramm der Morgenblätter wird nach
Quelle der Rh. W. Ztg. über die geſtrige Sitzung des Syndikats u.
A. mitgetheilt: „Laut Mittheilung des Vorſtandes ſind die Ausſichten
h die nächſten Monate günſtig.“ Der folgende bemerkenswerthe

achſatz des genannten Blattes iſt aber weggelaſſen: „jedoch wird
eine Einſchränkung immerhin beſtehen bleiben müſſen, um die nament
lich in der jetzigen Uebergangszeit nicht ganzzu vermeidenden Ungleichheiten
in der Beſchäftigung der einzelnen Zechen ausgleichen zu können.“
In der Syndikatsſitzung wurde mitgetheilt, daß das Syndikat in den
drei erſten Monaten ſeiner Wirkſamkeit 2931 000 To. verkauft habe.
Dies Quantum iſt ſehr geringfügig, wenn man bedenkt, daß die nach
dem Erlöſchen der noch laufenden Lieferungsverträge der Zechen
ſeitens des Syndikats jährlich unterzubringende Kohlenmenge 36 Mil
lionen Tonnen beträgt. Demnach müſſen ſpäterhin 9 Millionen
Tonnen per Vierteljahr durch das Syndikat verkauft werden. Und
dennoch iſt man jetzt ſchon gezwungen, die Förderungseinſchränkungen
aufrecht zu erhalten! Daß keine weiteren prozentualen Abzüge der

onatsrechnungen über die ſeitherige Umlage von 3 Pf. hinaus
ſtattfinden, iſt doch wohl weiter nicht erſtaunlich, denn die ſeitherige
Umlage behufs Koſtendeckung des Syndikats macht bei 36 Mill. To.
1080 000 aus.

Deſſau Kottbuſer Maſchinenbananſtalt und Eiſen-
g erei. Der Auffichtsrath hat beſchloſſen, für 1892 93 die Ver-

eilung einer Dividende von 9 h vorzuſchlagen.

Marktberichte.
NewYork 31. Oktober. Weizen ſtetig fallend von An-

ſang 43 zu Ende auf Liquidation langſichtiger Termine. Schluß
wach.

Mais fiel heftig nach Eröffnung entſprechend der Mattigkeit in
den Weizenmärkten kräftigte ſich dann auf Kaufordres, ſchließlich
wiederum fallend.

S en 31. Oktober. Weizen fallend den ganzen Tag
mit wenigen Regktionen auf große Ankünfte im RNordweſten Zu-
nahme in Viſible ſupply und Gewinnregliſirengen der Hauſſiers.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab ſpäter eryolt.
Schluß ſtetig.

New-York, 31. Okt. Viſible Supvply an Weizen 69 3283000
Buſhels, do. an Mais 9 175 000 Buſhels.

Warſchan, 30. Oktober. (Wolle.) Die feſte Tendenz
im Wiollhandel hält ununterbrochen an und waren die Umſätze
während der letzten vierzehn Tage von ziemlich großem Umfange.
In den Preiſen iſt zwar keine nennenswerthe Aenderung zu ver
zeichnen, doch neigen ſich dieſelben immer mehr zu Gunſten der Ver
käufer. Als Käufer treten nach wie vox Fabrikanten auf, die für ihr
fertiges Fabrikat ſchlanken Abſatz haben. Von mittelfeiner Wolle
verkaufte man mehrere Partien à 80 Thaler nach Bialyſtok und von
beſſerer Ruſtikalwolle gegen 300 Centner nach Ozorkow à 68 Thaler
Polniſch pro Centner, ferner einen größeren Poſten feiner W nach

öntaſchow zu geheim gehaltenen Preiſe. Yn der Provinz ſind uns fol
ende Verkäufe bekannt geworden in Stopnice nach Tomaſchow 500

atner verſchiedener Dominialwollen à 76—78 Thaler, in Rowa-
adonak gegen 400 Centner verſchiedener Dominialivollen à 70 bis

77 Thaler ebenfalls nach Tomaſchow, in Bialyſtock nach Zgierz
400 Centner feiner Wollen à 83—85 Thaler in der Lubliner Ge

end nach verſchiedenen Fabrikſtädten gegen 1200 Centner feiner
olle à 84 bis 92 Thaler Polniſch pro Centner. Am hieſigen

Platz kamen in letzter Zeit gegen 800 Centner heran, die in der
Reichsbank gelagert würden. Der Geſammtbeſtand beträgt jetzt ca.
22 000 Pud.

Viehmärkte.
Magdeburg, den h. November. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb

am 31. Okt. und 1. Nov.: 146 Rinder (einſchl. Bullen), 148
Kälber, 147 Schafe c. 1023 Schweine, davon 244 Bakonier,
Preiſe: Ochſen Ia. 33 36 IIa. 30 33 IIIa. 27—30
Bullen Ia. 25 28, IIa. 21 24 Kühe Ta. 26 29 IIa. 21
bis 25 Kälber Ia. 36--40 Ia. 30 35 A. Schafe18--20 Hammel 22 24 Lämmer Alles für 50 ka
Lebendgewicht. Schweine 56—58 Sauen 50 53 A, Eber
Bakonier 45 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Schweine werden nach
Lebendgewicht mit 40—-50 Pfd. Tara das Stück, ſchwere Schweine
mit höherer Tara Sauen und Eber mit 20 Tara verkauft.
Schweine u. Kälbermarkt ganz geräumt; bei den Rindern u. Schafen
verbleibt ein kleiner Ueberſtand. Tendenz: Lebhaft. Häute u.
Felle (langklaſſig mit Horn). Ochſenhäute über 50 kg 30 desgl.
von 45—-50 kg 28 Stierhäute über 40 ke Bullenhäute
17 4,. Kuhhäute 18 4, friſche Maſtkalbfelle gew. Kalbfelle
3.25 Schaffelle je nach Wollgehalt 1—4

Steinbruch, 30. Okt. Tendenz: Unverändert. Vorrath am
27. Oktober 164,899 Stück, am 28. Oktober wurden 4481 Stück auf
getrieben, 3995 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 29. Oktober
ein Stand von 165,385 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Junge ſchwere von 45—45 Kr., mittlere von 4546 Kr.,
leichte von 47—-48 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
43--44 Kr. miittlere von 45 45 Kr., leichte von 16 471 Kr.
Serbiſche ſchwere von 43-44 Kr., mittlere von 43--44 Kr.,
leichte von 41 42 Kr.

Verlopſungen.
Braunſchweig 1. November. Serienziehung der Braun

ſchweiger 20 Thaler-Looſe 305 487 579 769 1033 1262 1409 1642
1828 1847 1987 2442 2625 3049 3184 3223 3384 3434 3479 3612
3640 4021 4141 4303 4604 4745 5129 5320 5569 5650 5825 5829
5883 5945 6010 6226 6792 7025 7028 7054 7260 7275 7303 7600
7639 7797 7823 7875 8303 8413 8446 8502 8553 9025 9315 9440
9458 9561 9598 9819 9921 9923.

Oidenburg, 1. November. Gewinnziehung der Oldenburger
40 Thaler-Peoſe: 30 000 A. auf Nr. 78 872, 1500 auf r.
49 721, je 600 auf Nr. 10 737 19 925 22 599, je 300 auf
Nr. 8069 24360 31 625 34 465 107 140, je 180 auf Nr. 11 376
17 308 56 368 56 388 59 534 68 900 69 685 83 291 90 374 117 744.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 1. November. Der heutige Kündigungstermin iſt ziem

lich ruhig verlaufen, die Weizenkündigungen wurden faſt ſämmtlich
von hieſigen Hauſſters aufgenommen und die Roggenſcheine fanden
zum Theil bei den hieſigen Mühlen Unterkommen und zum Theil
ſagen fie an die Ankündiger zurück. Es ſtanden heute zur r. x
Weizen 124 Scheine 6200 t, Aegfen 234 Scheine 11 700 t,
Mais 79 Scheine 3950. t, Rüböl 32 Scheine 3200 Ctr.,
Spiritus 41 Scheine 410 000 1. Pom Kündigungzgeſchäft abge
ſehen, lag Weizen flau, hier war es die neuerdings ſark weichende

Haltung der amerikaniſchen Märkte NewYork kam heute um 2Cents Kicdriger und die ſtarke Zunahme der ſichtbaren Vorräthe
in Amerika (gegen die Vorwoche über zwei Millionen Buſhels mehr),
welche den Artikel drückten und die Preiſe um ca. K. 1 zurückgehen
laſſen. Roggen konnte ſich dagegen im Allgemeinen be-
m wozu u. A. auch die Abnahme ver

oggenvorrathe um circa 6000 t gegen den tand
n dieſer Abnahme finden die fortdauernden

Roggenverkäufe vom Boden an die Mühlen der benachbarten Pro
vinzen ihren ſichtbaren Ausdruck. Die ſichtbaren Beſtände der
übrigen Getreideſorten haben ſich mit Ausnahme von Hafer, wovon
das Lager heute ca. 8800 t mehr als am 1. Okt. aufweiſt, w
verändert. Auf dem Effektivmarkte hat ſich die Situation nich
verändert. Waare iſt wenig angeboten, aber noch geringer iſt die
Nachfrage. Die Mühlen kaufen nur wenig und auch von außerha
iſt der Begehr faſt auf Null herabgegangen. Nach ſchwachem Um
ſatz ſchließt die Börſe für Weizen per Nov.Dez. um 75 für Mai
1,50 niedriger, für Roggen um 50 4 ſchwächer. Hafer
konnte ſich heute trotz der ſtarken Zunahme des Lagers im Allgemeinengut behaupten, und ſpäter Termine vermochten ſich ſogar ca. 1,25

im. Preiſe aufzubeſſern. Das Kündigungsgeſchäft war bereits vorher er
ledigt worden, heute ſtand nur noch 1 Schein zur Kündigung und der Artikel
hat, nachdem die Oktoberſchwänze überwunden iſt, ſeine ruhige Hal
tung wieder angenommen. NovemberDezember notirt 50 4 ſchwächer
Mai 1,25 beſſer. Mais bleibt fortdauernd geſchäftslos be
wenig veränderten Preiſen. Rüböl lag flau in Folge größerer
Realiſationen per November Dezember und Abgaben der Müller per
Mai 1894, auch der Umſtand, daß die Kündiguugen nur zum ge-
ringſten Theil Aufnahme fanden, wirkte ungünſtig auf den Artikrl
ein. Vordere Termine verloren 60 ſpätere 20 4. Spiritus be
wegte ſich heute in lehaft ſteigender Richtung, da die Kündigungen
ür Rechnung des bekannten Hamburger Großſpekulanten ſchlanke
lufnahme fanden, erſt gegen Schluß der Börſe trat eine kleine Ab

ſchwächung ein. Auch die Kgeſgrt LokoWaare fand guten Abſatz
da ſie von hieftgen Kommiſſtonären zu Umſtichzwecken aufgenomnier
wurde. Termine gewannen 30 50 er Lokowaare 20 70er 40

Börſe der Stadt Halle a. 6.

Halle a. S., den 2. November 1893.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizeun, matt

138 bis 148, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 148. es
feſt 130-136. Gerſte ſtill, Land 160--173, feine und Chevaller 174--100,
einſte über Notiz. Futter-Gerſte 120--135. Hafer feſt, 172 bis 183.
ais amerikaniſcher mixed Donaumais 118--134. RapsRübſen Erbſen Victoria 185--200 Kümmel eyxel. Sack per 100 Ko. netto 53--855,

Stärke inel. Faß von 100 Kilo e netto Hall. prima Weizen 37,00
bis 38,00, nach Qualität bezahlt. aisftärke für 100 Kg einſchl. Faß 35,50—36,50.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 3248. Pohnen 15-17. Lupinen Kleeſgaten Vlauer Mohn
49

Futterartikel ruhig. Futtermehl 12-120. Roggenkleie 10 o
Weizenſchaalen 9,25--9,75. Weizengrieskleie 9,25--9,75. Mal keimghelle 11,50 12,00, dunkle 10,00--11,00. elkuchen 13,50--14,50. Malz 255 51

am 1. Okt. beitrug.

Rüböl Petroleum 20,00. Solaröl 0,825/309—-10,00. Epiri-tus per 10000 Liter Wo ſtetig. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauché
abgabe 53,40, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 34,00 Mk. Rüben

Magdehnrger Börſe vom 1. November.

Magdeburger Stadt- Obligationen

do. do 31 i leChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Aetien

per St. à 300 Mk. voll gez. 30 33Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Kinn. 202 150 3140 Gdo. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk. t
mit 332 Eing, o 45do. Lebens VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 456 45
Rückverſich. Verein d. M. Waſſ.Aſſec. Per St. à 300 Mk. mit

e

ActienBräuerei Neuſtadt Magdeburg 4 82 o 150,00 b
Chemiſche Fabrik Buckau Actien. 4 J 6 8 118,50 b
Defſauer GasAetien 4 10 10 h„Kette“ ElbſchifſGeſellſchaft--Actien 4 UMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4 3do. BergwertsSt. Pr. -Aectien 5 33 20do. StraßenbahnLlctien 4 6 sSndenb.irger Maſchinenfabrik Actien 4 24 14
Zucker-Ligi: at. Kaſſe-Actien 4 5 5 111,50 GMagdeburger Zuckerraſſin. St.Actien 4 0 minedo. do. St. -Prior. 6 0

Leipziger Börſe vom 1. Rovember.

Kloude. gf. IrPfaudbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 31 96,40 bz Div. von 9293 109 162.00

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 168.75Eredit Verein 3 96,50 bz Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 125,00 6Geivſch. von 59/67 (ev.) 4 97,25 G

do. von 1875 (ev.) 4 97,25 G
do. von 1882 37,25 8 Buſchtiehrader do 5 101,00 5do. 1876 (ev.) 4 97,00 G Graz-Köftacher do. von 72 5 6000 G

Aktenburg-Jeiy St. 4 102,10 6 PragTurnauer do. 4 108,00 G

Leipziger Bant 4 127,50 B
do. Credit u. Sparbank 4 11977060 Dörſtew. Rattm. S Ter o

ivw.

Cröllwitzer Sch ſchreib. 4 Zeitz Par. u. Solarblfäbrik

h Div. 1892 ſeo. 104,25Halleſche StraßenbahnDiv. von i892 4 Mansfelder Kurxe 6200,00

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Poſen, Köln, Mannheim, Paris, Wien, Peſt, 1. November. Des katholiſchen Foſer
tags wegen kein Produktenmarkt.

exlin, I. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
unkbelebt, Termine niedriger, gekündigt 6200 Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco
132--146 Mk. nach Qualität bez, Lieferungsqualität 141 Mk. bez., märkiſcher Rk.
Boden bez., per dieſen Monat und per November Dezember 40,25--140,75140,60 14
M. bez., per Dezember Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez., r
Mk., per März Mk., per April Mk. bez., per Mai 151,5 151,25-151,50 M. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco ſchwaches Angebot, Termine behauptet, gekündtgt 117
Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 118-—130 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqua
lität 124 Mt., inländiſcher guter 125,5--126,5 Mk. ab Bahn und frei Mühle bez. ruſ
ſiſcher per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittpreis Mk. bez., per Novembexe
Dezember 124,25—124125 124,75 Mk. bez., per Dezember 125,75-125,5126, 126
Mk. bez., per April 1894 Mk. bez, per Mai 132--132/5132,26 Mk. bez, per Zuni
Mk. bez., per Juli Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. Ruhig. Große und kleine 140,00--185,00 Mk., Futtoergerſte
126,00—-140,00 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klgr. loco feine Waare gefragt, Termine im Verlaufe höher, m
50 Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez, Loco 158-—-191 Mt. nach Qualität,
ungsqualität 168 Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 158--176 Mk. bez., feiner 17
bis 184 Mk. bez., ſchlefiſcher mittel bis guter 160--178 Mk. bez., feiner 170—166 Mk. hez.,
preußiſcher mittel bis guter 160——178 Mk. bez., ſeiner 179-—-188 Mk. bez., per dieſen Ma
nat 159,5—160,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Nopember- Dezember 156,75
bis 157,5 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., ver April 1894 Mk., per Mai 148,25
bis 148,75. Mk. bez., per Juni Mk. bez., per Juli Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſter, Termine wenig verändert, getündigt 3950 Tonmnen,
Kündigungspreis Mk., Loco 110--120 Mt. nach Qualität, per dieſen Monat Mk.
bez., Durchſchnittspreis Mt. bez., per November Dezember 106,/5——107,26 Mt. bez., per
Mai 1894 112,25--112,5 Mk. bez., per Juni 113 Mk. bez.

n Roggen ver November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,
per Mai Mk.Magdeburg, 1. November. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 150——153 Mk. Weiß
weizen 147—150 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 141-—143 Mt. Rauhweigen 140—143
Mk., Roggen 130--133 Mt., Thevaliergerſte 170-—-188 Mk., Landgerſte 158-—-108 Me., Hafer
160 180 Mt. für 1000 Kg.

Stettin, I. November. Weizen loco matt, 139 141 Mk., per Novemder De
zember 140,50 Mk., per April-Mat 148,00 Mk. Roggen loco unverändert, 120-122 Mö,
per November Dezember 122,00 Mk., per April-Mai 128 Mt. Pommerſcher Hafer loco 157
bis 162 Mk.

Hantburg, I. November. Wrizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 138145 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco nener 134—135 Mk., ruſſtſcher loco ruhig,Tranfito 100. daſer ruhig, Gerfte rudig.

Amſterdam, l. November. Weizen auf Termine flau, per November 161, per März
101. Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine wenig niedriger, per März 116,
per Mal 112.

London, I. November. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit lehtem Montag:
Weizen 8280, Gerfte 8830, Hafer 89980 QOrts. Engliſcher Weizen und weißer Weizer

i. S

ehe
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ſtetig, anderer matt, Gerſte ſtetig, feine Malzgerſre und Hafer feſt, Mais feſt, knapp, Mehl
träge, von ſchwimmendem Getreide Weizen und Gerſte ruhig, aber ſtetig, Mais feſt, ange
kommene Weizenladungen ruhig, Neuſeeländer 251 verkauft, Wallawalla 261 Käufer.

London, 1. November. (Schlußbericht.) Weizen nur zu niedrigeren Preiſen ver
kauflich, Mais mitunter Sh. höher, Hafer ruhig aber ſtetig, ruſſiſcher bei großer Zufuh
r übrige Artikel en Anfang Wenrrrh von ſchwimmendem Getreide Weizen

Gerſte ruhig, Mais denz zu Gunſten der Käufer.
weiſe z e enber- Markt gedrückt, vorübergehend etwas Geſchäft in Weizen,

e r uewYork, 1. November. (Telegramm.) Rother Winterweizen 68, Weizenper ger 675 per Dezember 69, per Januar 708,, per Mal 751 Mais per
November 461 Dezember 47,, per Januar Mehl 245. öelreidefracht 3.

Chieago, November. (Telegramm.) Geſchloſſen.

Zucker.
Hamburg, 1. November. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 13,05, per
Du 7 März r 13,22 per 13,40. Ruhig.o n ovember. (Telegramm.) Prozent gavautter loco 161 ruhi
RübenRohzuger loco 13. Ruhig h ruhig

Kaffee.Habre, I. November. Telegramm von Feinann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

york ſchloß unverändert.
Hamburg, 1. November. (Nachmittags.) Good average Santos per Oktober

82, per Dezember 82, per März 1894 80, per Mai 78 Ruhig
Amfſfterdam, 1. November. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.

Petroleum.
Berlin, 1. November. Petroleum. Raffinirtes Standard unihte per 100 Kg. mit t

S, Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
per dieſen MonatStettin I. November. Petroleum loco 8,85.
burg November. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,65 Br.,

per DezemberLoe gen. 1. Kovember. (Schsvericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei, ſtetig,

o r Antwerpen, 1. November. st. Raffinirtes Type weiß loco II bez.
u. Br., per Oktober 113/, bez. u. Br., pr. November Dezember II Br., per Januar
März 112 Br. Ruhig.

Spiritus.4o Frln, 1. November. Spiritus mit 50 Dr. Verbrauchsabgabe per 100 Liter
00 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L.Sore mit Faß, per dieſen Monat
Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Feſter. Geküudigt 410,000 Liter. Kündk

gungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per November De
zember 32,4——32,2 bez., per Dezember bez., per bruar 1894 bez., perMärz bez. per April 39 2—38,3-—38,1 bez., per Mai 38,3——38,6——38,2 bez., per

Juni Mk. bez.Nordhauſen, 1. November. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß abr n 60,50 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 53,50—55.,50
nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die HandelsBnine notirt.

Breslan, 1. November. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per November 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per November 37,00,

u do. do. per Maitettin, 1. November. Spiritus loco feſt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 32,00, per
November 31,10, per April-Mai 32,50.Hamburg, 1. November. Spiritus ſtikl, loco, per November Dezember 22 Br.
per Dezember Januar 22 Br., per April-Mai 1894 221 Br., per MaiJuni 22 Br.

Oele. Oelſagaten. Fettwareu.
Berlin 1. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine niedriger. Gekündigt mit Faß 3200 Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M.,

ohne Faß M., per dieſen Monat und per November Dezember 46,1—46,0—46,3 bez.per AprilMai 1894 m „6 bez., per Mai 47,5--47,4—-47,8 bez.
9t Stettin, 1. November. Rüböl loco ſtill, per Oktober 460, per AprilMai 47,00

bez.

Breslau, 1. November. Rüböl pr. November 48,00, pr. April-Mai 48,50.
Hamburg, 1. November. Rüböl (unverzollt) matt, loco 48 Br.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 31. Oktober. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 112 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 155-—160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 135--160 Mt. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--130 Mk.
für 1000 Kg. Leinkuchen 145 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

Hamburg, 31. Oktober. Chiliſalpeter. Preiſe: Loco 8.40 Mk., aus Schiffen
u erwarten: November- Dezember 8.40 Mk., t e ernar 1894 8,55 Mk.,3 März 8.65 Mk., MärzApril 8,60. Tendenz N

London, 30. Oktober. Chiliſalpeter 8 ſh. on für gewöhnliche, 9 ſh. für

chemiſche Sorten.

Stroh. Hen.
Verlin, 31. Oktober. (Amtlich.) Richtſtroh 5,80 6,34 Mk. Heu 5,60 bis

8,00 Mk. per 100 Kg.

Mehl.
Verlin, 31. Oktober. (Amtlich.) Noggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.

Sack. Termine behauptet. Gekündigt 250 Sack. Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat
16,15 Mk., per November Dezember 16,15 bez. per Januar 1894 16,45 bez, per Mai
17/05 bez

Verlin, 31. Oktober. (Amtlich). Weizemnehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0
17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1
16.25 15,75 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 17,00 16,25 bez., Nr. O 1,50 Mk. höherals Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 7 e u da. Sdluß Coutſe.o. StaatsEiſen erliner Handels Geſ.Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Norweg. StaatsAnl. 88 do. Bank Kredit Dux Bodenbach.Berlin, 31. Oktober. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe DHeſterr. Gold Rente Börſen Handels Verein Lombarden Gotthardbahn.
bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30-80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch do. PapierRente. Braunſchw. Hann. Hypoth. ehe Dortm. Union St.pr..r Mk. bez., Futterwaare 150--164 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen do. SilberRente c Bremer Bank Markſt.. Deutſche Bank Laurahltte

Port. StaatsAnl. 88——89. Breslauer Disk. Bank Darmſtädter Bant r Gußſtahl.:Verlin, 31. Oktober. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00-—6,00 Mk. do. Wechſel Bank. Berl. Handelsgeſellſchaft rpener KohlenHamburg, 31. Oktober. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Ruhig. Notirungen für Röm. St.Anl. II.--VIII. Darmſtädter Bank. Dresdner Banit ibernig T100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15,50 16,600 Mk. Lieferung 15,50 bis Numän. fund. Deſſauer Landesbank. Nationalbank f. Deutſchland Nordd. Lloyd
16,00 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 15,50--16,00 Mk. Lieferung 15,25—15,75 Mk. do. amort. Deutſche Bank Marienburg Mlawka Ruſſ- NotenSuperiorſtärke 16,00 16,50 Mk. Superiormehl 16,50 17, 00 Mk. Dextrin weiß und do. do. 1891. do. Genoffenſchaftsbank. Oſipreuß. Südbahn 49 Ung. Goldrente
gelb prompt 23,00—23,50 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 19,50-—209,50 Mk. Ruſſ. konf. Aul. 1880er do. Hypothekenbank. Ruff. Süd Weſtbahn Jtal. Renten mTraubenzucker prima weiß geraspelt 20,00--21,50 Mk. Gold ler e n andit WarſchauWien v Ruſſ.e es ener V antk e amb. Packet hButter. Eier. Fleiſch. tonſ. Eiſenb. Anleihe do. BankVerein

Verlin, 31. Oktober. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mk., Tendenz matt.
ccceceecr Pr. Terirb idb. 1680 85 4 1100,60 bz. G MoskoRjäſan 94,50 bz. Danziger privatbantk. 7 König Wilhelm St.-Pr.

1880 4 102,75 S MoskoSmolensk 101,50 bz. Deutſche Grundſchuld s 119,40 G Leopoldsgrube EdderißzC 3 t r. III 31 94, 75 bz. G RjäſanKoslow. IIIIIIIII 92,90 bz. Deutſche Nationalbank III 5 7 Mansfelder Kuxeour no tirungen Pr. Centr. nie 31 d t RjaſchtkMorczanſk 101,25 bz h St 7 es 60 G Rhein. Antr.-Kohlen
A.B I. XII.. 4 101,10 Robinst-Bologove 91,20 bz. eraer Bank 0 Rhein.-Naſſauiſche Bahnder Berliner Börſe vom 1. November. 8 XV-XVIII., unkündb. 102,60 6 Ruſſ. Südieſtbahn:: 95,20 Hannoverſche Bank 4 165,50 G Rheinige Lit.

b bis 1900 79,60 bz. Hamburger HypothekenBank 8 138,00 bz. B
(ErgänzungsCourſe.)

do.

Deutſche Fonds und Staatspapiere. Ehre Boden Teebi Vant t
e t e tet do. do. do. à i.

Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk.,Hammelfleiſch 000 50 Mt. Butter 2

W

Schweinefleiſch 1,00-1,50 Mk.,
,00-3

3,57 Mk. April ä 60 Mk., Mai 3,621 Mk., Juni September „65 Mk.
30,000 89. Tendenz: Ruhig.

en, I. November. Baumwolle. Matt. Upland middling, loco 42 Pfg.,
Upland, Baſis nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per No
vember 42 Pfg., per Dezember 42 Pfg., per Januar 42 Pfg., per Februar 42 Pfg.per März 42 vig. r April 429, Pfg.

Bremen, I. November. Wolle.
u 1. November.Ballen. Tagesimport 13,000 Ballen.Liverpool, 1. November, r Umſatz 12,000 Ballen, davon

Export 500 Ballen. Awmerikuner feſt, Surats ſtetig.amerikan. Lieferungen: November Dezember 4 Januar Februar 4 NärzAprii
481 MaiJuni 417 d. Alles Käuferpreiſe.

Umſatz 10

für Speculation und

47 Ballen.
(Telegr. An len Baumwolle.

Kalbfleiſch 0,90——1,60 Mk.,
„00 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,60—5,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Leip i 1. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit La Plata Contrakt B.:

471 Mk., Dezember 3,47 Mk., Januar 3,52 Mk., Februar 3,55 Mk., März

42 sh. 31, d. Stetig.

42 sh. i d.
Glasgow 1. November.

Metalle.
BVreslan, 1. November Zink: umſatzlos.
Zmſterdam, 1. November.
London, I. November.
London, I. November.

Zink 167 Lſtrl. AntimonGlas ow I. November. (Anfangsbericht.)

Bancazinn 52ChiliKupfer 42 Lſtrl. per 3 Monat 42 Lſtrl.
Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. Lſtrl., Zinn 767 Eſtrl.

Roheiſen. Mixed numbers warrants

(Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants
New York, 30. Oktober. Zinn Straits 20,55 Doll., Eiſen Nr. I Coltneß 21,50 Doll.

Verantwortlich:
für Politik; Redakteure Dr. phil.und Allgemeines, Dr. phil. Walther

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.Chefredakteur Dr. der Staatswiſſen Seng

aul Raché für Volkswirthſchaft,
ebensleben für Lodales, Provinzielles, Theat er

und Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

riedr. Johannes Haun

Coursnotirungen
der Berliner Börſe

vom 1. November 2 Uhr Nachmitt.

Preußiſche und deutſche Fonds.

m a veic Antethe
d

u conſ. glat Anh.

d ddo. Staats Sch. Sch.
do. Prämien Anleihe

Berliner St.Oblig. abgeſt..

do. neue.Erfurter Stadt Anleihe.Halleſche do. v. 1886..

do. do. v. 1892.Magdeburger Stadt Anl.
do. do. v. 1891.

Weimar. v. 1888
Berliner

do. IIIdo.
Kur n Seinitüſche.

do.San Central

do. do. LOſtpreußiſche.
vom erige
voſiise neue

do.Säch 4ß ſche

e a neueWeſtyreuß ſche
Kur u. Renmärtiſche

S Pommerſche
2 Preußiſche

Sächſiſche IIIS l Schleſiſche.
Bremer Anl., 85, 87 u. 88
Hamb. StaatsRente

do. Staats-Aul. 1886
Sächſ. StaatsAnl. 1869

do. Staats-Rente

Ansländiſche Fonds.

Argent. Gold Anleihe 59
do. innere do.

Buen.-Aires GoldAnl. 5000
Chilen. Gold Anleihe 1889
Egyptiſche pri. 3 Anleihe

do. uniſiz. 490 do.
Griech. Anleihe 1881 84.

do. konſ. Goldrente
do. Monopol-Anleihe.
do. Gold-Anl. v. 1890.

Jtalieniſche Rente 59Liſſb. St.Anl. 86, I. u. i.
Mexik. Anleihe e

m konſ. Eiſenb.Anl. rdo. Orient Anleihe II..

do. do. i.do. NicolaiOblig
Boden m de gac.

de Centr.B. p. l. S.
Schwed. St Anleihe 1886

do. 1890.de Hyp. hie ign
eaLiſghe ge P

do. Rente 1
do. do. 1885

Ungar. Gold Rente 1000

do. do. 500do. do. 100do. E.G.-A. 89. 1000
do. 100

Exfurter Bank
Gothaer Zettelbank.

do. nd Creditbank
do. do. neLeipziger Bank.

do. Creditanſtalt
Magdebg. Bankverein
Magdebg. hDallerbankMeininger hpothekenbank.

Mitteldeutſche Creditbank.Nationalbank f. Deutſchland
Nordd. Bank Actien.
Oeſterreich. Kredit ult.
Preuß. Boden Kredit

7 Centr. Boden Kr.
Hyp.B. (Spielh.)..de do. (Hübner).

do. do. volle
Eiſenbahn Stamm u. Stamm-

PrioritätsActien.
Dividende 1892.

Aachen Naſtricht. e b
Altenburg Zeitz
Dortmund Enſch. St. gr.

lberſt. Blankenb. Eiſ.
SBexbach.

Lübeck Büchen
Ludwigshafen

ma ba Mlawkado. St. pr.oſgrhnhiſae

do. St. r

do. St.Pr..Weimar Gera
do. do. St. Pr.

Werrabahn
Außig Teplitz.
Böhmiſche Nordbahn

do. WeſtbahnBuſchtiehrader Dvahn La. B.

Dux Bodenbach.Galiz. Carl-Ludwigsb. abg. 4,

Kaſchau Oderberg.
Kronpr. R. St. Sch..
Lemberg Czernowitz
Oeſterreich. Nordweſtbahn

do. B. (Elbethal)
do. Südbahn

Jvangor Dombrowo
Kursk Kiew
Rufſ. Staatsbahn gar

do. Südweſtbahn gar.
Warſchau Wiener
Gotthacrdbahn
Jtal. Meridionalbahn

do. Mittelmeerbahn.
Luxembg. Pr. Hnur.
Schweizer Centralbahn

do. Nordoſtbahn.
don Unionbahn

Weſtſicilian. Bahn.

BankActien.

Dividende

102,60 Transkautaſiſche
Warſchau Wiener ber

d 100,60

do. Serun 9500 bz. do. er
5 Wladikawkas. eu 11025 6 ZarskoeSelo e
4 (100 50 G AnatoliſcheKurhe ſ. P. Sch. à 40 Toie 7 z t unk. e gö 58, m Portug. e ten 40,90 bz. G Oldenburger Spar u. Leihbank 7 h

Bad. Präm. Anleihe 1867 z o. o. o. rz- à 100..Baieriſche Präm. Anleihe 4 14020 b. Schweizer Shhealtode 18809 „Leihhans tonv. 6 92 75 G

i 2 1883. i h 3öln.Mind. Pr.-Anth 33,2131,259 G q(GEilenhahbn-Rrigritöäta-Nhligagtia nen I o. 15886 rer ehe „25n v Eiſenbahn Priorititz Obligationen. et e. e en n o
ab. 50 Thir. Looſe 3 132 J Serb. Eilentad Hyp.Obl. t 3333 6 r n r c 7 IZühecker. 3. Serg.Märk. III. A, B. zu 98,20 do. /50 bz. iener Unionbank. aMeininger 7 fl-Looſe Gieyo bz. G Berg Mit t i 6 2. 31 98,20 38 W aherenendies t a 7

Oldenb. 40 Thlr.-Looſe ehung. Braunſchweigiſche 41 105,00 bz. G danitobaraunſchweig t ar 1050 63.v ben Be gar Worten Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
F un 88,99 bz.Magdeburg Wittenberg 3 s 75 G do en9 gar do. III. r. 1937.. 65,80 bz. G

Arnslindiſche donds. Mainz Ludw. 686 o 60 Oreg. Railw. u. N., rz 1925...... 67,50 bz. Allgem. Elektr. Geſellſchaft 99,40 B
75, 76 und 78 4 i bz. G Aſcherslebener Kaliwerke 138 30 GFreidurger 15 Fres Looſe 2575 1374 St. e u. S. Fr. t i 55 2 d 5 Bochumer Gußſtahl. 127r L e ffr 5 86,90 bz. B n m Zu 25 0 r 27277 Was 4 106 90 bz.

openhag. Stadteanl- T 77 er n ortmunder Union 5 108,80Oeſterr. PapierRente. a Oſtpreußiſche Südbahn 412 103, 30 G Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 4 1101 20 bz. Gdo. Cred. 100, 58 18.50 bz. Saalbahn 3 ſ h tero. 160er Looſe 5 14125 Weimar -Geraer 9080 3 CiſenbahuStamm Priotiirtz Actien. be e
g d i dein u i. S e hieran e 77 ſrad-Tyanad u S re mee u I 4uſſiſ e J Albrechtsbahn an n BreslauWarſchau 46,7 Lauradittte 3do. 1866 S 143,00 Böhm. Nordb. GoldObl. 100,10 G DortmundEnſchede a 113,10 Leopold Kohlengrube zu 78,00Spaniſche eduid 4 6 Buſchtiehrader 100,75 B Marienburg Mlawkaw 5 10725 bz. Naphta Obligationen 6103,00
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Schaffhauſ. Bank- Verein

Schleſiſcher BankVerein
Weimariſche Bank conv..

iſt ſuer

do. Brauerei Königſt.

do. do. Schultheiß.
do. Union Gratweil
do. Elektricit. W.
do. Thierg. Baugeſ. e

Bismarchhütte.Bochumer Gußſtahl. e
Bonifazius Bergwerk
Chemnitz. Maſch. Zimm.
Concordia Bergwerk
Cröllwitzer Papier III
Dannenbaum
Deſſauer Gas Act.
Donnersmarckhütte conv.
Dortmund. Brgb. St.-Pr.

do. Union St.-Pr..
Egeſtorff Salzwerke
Eilenburger Kattun
Eiſenh. Thale St.Pr.
Floether Maſch. Act.
Freund Maſch. conv.

ggenauer Eiſenwerk
Gelſenkirchen Bergwerk.
Glauziger Zuckerfabrik

do. Brückenb. conv.

Dividende t
A.G. f. Anilinfabr.
Allgem. Tlektr..Anglo Kont. Guano. riß
Anhalter Kohlen
Anhalter Maſchinen
Berl. Anh. Maſchinen 10
Berliner Bockbrauerei

do. Böhm. Brauh. 12
do. do. Pagzendhofer l

Greppiner Werke
Große Berl. Pferdeb. 121 230,
Halleſche Maſchinen 35
Harkort St. Pr. Conv.

do. do. St.-Pr. 1

dann er Bergbauartmann, S MF.

einrichshall 1Hibernia Shamrock.
Hildebrandt W
Lörde vart conv.

do. St.Pr.Kaliwerke Aſchersleben.
Kette DampfſchifffahrtKörbisdorfer Zucerfabrit

Lauchhammer conv.
Saurahütte
Leipziger Brauerei Riebeck.

e chem. Se
L. Löyr Co. 2
Luiſe Tiefbau conv.
do. St. Pr. e

Magdebg. BaubankAct.
Magdeburger Bergwerk
Magdeburger GasMagdeburger Pferdebahn.

Mälzerei Wrede
Marienhütte b. Kotzenau
Menden Schwerte conv..

ad LoydPhönix B.-Act. Lit. v
do

abgeſt.

Pluto, Bergwerk
do. do. conv.Pomm. Maſch. conv.

Riebeck Montanwerke
Roſitzer Braunkohlen.

do. Zuckerf
Sächſ. Thür. Braunk.

do. StSalzunger Saline
Sqhle Zinkzüete St. Act.
Sqwerckopf

Siemens Glasinduſtrie.
Staßfurt. Chem. Fabr..
Stollberger Zink Act.

do. do.Sudenburger Maſchinen

Thüringer Saline

Druſt Actien. 1Veloce Dampfſchiff Act.
Weſteregeln Alkali.
Wittener Guß.
Wurm Revier
Zeitzer Maſchinen

r

WeqſelCourſe.

Privatdiscont 42 2

Schweiz 100 Fr.
Jtal. Platz 100 L.
Petersb. 100 S. R.
Amſterdam 100 fl.Belg. Plätz 100 Fr.
Lond. l Lſtrl.
Lond. I Lſtrl.
Paris 100 Fr.
Wien. Oe. W. 100 fl.

nennen

T

99,70 bz. Hamburger Com. u. Disk.-Bank. 4 99,25 bz.
99,75 eb G Königsberger Vereinsbank 5 097,00 bz.
99.70 bz. ſ Lübecker Commerzbank 6 III5,10 G
94,90 bz. Mecklenburger Hypotheken 8 I135.39 G
90,10 G Norddeutſche Grund-Credit 1. 88, 10 bz.
86,00 B Oeſterreichiſche Länderbank. 6

JndnſtrieActien.

Archimedes
Bau Ausführung
Berl. Charlottenburg.

do. Reuſtädt
Paſſage konp
P.WilmersdorfB

Beelner Lagerhof

do.

4

5

4
5

5

4

3
4

4

4

4

5
5

23 50 bz. G Prenßiſche Jmmoh. M. p. St. 18 225.,00 bz. G
4

4
4

4

5

5

4

6

6
6

5

6

5

Braun

do. Voigt Winde.do. Volpi Schlüter
Harburg-Wien Gummi. T
Kaiſerhof kono..

Kevling Th. Eiſeng..Kurfürſtendamm Geſellſchaft.

Neuß, Wagenbau
Nordd. Ei

P kheten

do St. Pr
Omnibus- Geſellſchaft.
Braunſchweiger Jute
Butzke, Metallinduſtrie
Charlottenburger Waſſerwerk
Chem. Fabrik Schering. 20Danziger Oehlmühle.
Düſſeldorfer Waggon
Elberfelder Farbenfabrik
Friſter Roßmann konv
Gummi-Fabrik Fonrodert

T

rke III IIIOppelner PortlandCement

o

Shweiger
Breslauer
Stettiner IIIAIIIIIIIIISächſ. Stickmaſchine

Stralfunder Spielkarten St.-P.
Ver. Köln-Notiw. Puln.
Wilhelmshütke e re e
Zuckerfabrik Frauſtadt.

t
e

62W ise bz.6
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ollar

Umrechunngs-Courſe.

öſterr. 2 Mk. 100
4 Mk. 25 Pf.

100 Fres. 80 Mk. W 320 Mk.

Jmperials.

Gold Silber m Pigiergeh.

Cours in Mark.

per St.
per St.

er per St.Napoleonsd or per St.Sonvereigns per St.Engliſche Banknoten
Franz Banknoten
Oeſterr. Banknoten per 100 Fl.

Silbercoup. (Berlin. einlösb.).Ruſfiſche Banknoten per 100 Nb.
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